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@)  Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Nassbehandlung  von  Textilgut  mit  Hilfe  von  Ultraschallwellen. 

CO 
o  
CO 
UD 
CM 
CO 

(57)  Bei  einem  Verfahren  zur  Behandlung  von 
Textilgut,  insbesondere  gewebter  oder  gewirk- 
ter  Textilware,  bei  welchem  das  Textilgut  in 
einem  flüssigen  Medium  einer  direkten  Ultra- 
schallbestrahlung  unterworfen  wird,  indem  es 
an  der  Abstrahlfläche  mindestens  eines  Ultra- 
schallgebers  vorbeigeführt  wird,  wird  vorge- 
schlagen,  das  Textilgut  in  Form  eines  endlosen 
Stranges  wieder-  holt  durch  ein  von  dem  flüssi- 
gen  Medium  durchflutetes  Rohr  hindurchzufüh- 
ren,  in  dessen  Wandung  der  bzw.  jeder 
Ultraschallgeber  mit  ins  Rohrinnere  gerichteter 
Abstrahlfläche  eingebaut  ist. 

Die  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Ver- 
fahrens  umfaßt  mindestens  einen  Ultraschallge- 
ber,  dessen  Abstrahlfläche  in  dem  flüssigen 
Medium  angeordnet  ist,  sowie  eine  Transport- 
einrichtung  zum  Vorbeiführen  des  Textilguts  an 
der  (den)  Abstrahlfläche(n)  und  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  bzw.  jeder  Ultraschallge- 
ber  (5)  in  die  Wandung  eines  von  dem  flüssigen 
Medium  (2)  durchfluteten,  vorzugsweise  im  we- 
sentlichen  horizontal  angeordneten  Rohres  (4) 
mit  ins  Rohrinnere  gerichteter  Abstrahlfläche 
(11)  eingebaut  ist,  und  daß  durch  die  Transport- 
einrichtung  (6,7)  das  Textilgut  (8)  in  Form  eines 
endlosen  Stranges  kontinuierlich  durch  das 
Rohr  (4)  hindurchführbar  ist. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Behand- 
lung  von  Textilgut,  insbesondere  gewebter  oder  ge- 
wirkter  Textilware,  bei  welchem  das  Textilgut  in  einem 
flüssigen  Medium  einer  direkten  Ultraschallbestrah- 
lung  unterworfen  wird,  indem  es  an  der  Abstrahlflä- 
che  mindestens  eines  Ultraschallgebers  vorbeige- 
führt  wird. 

Derartige  Verfahren  sind  bereits  bekannt  (vgl. 
hiezu  beispielsweise  die  DE-C-36  38  140  und  die  US- 
A-4  302  485),  wobei  die  Ultraschallbestrahlung  vor  al- 
lem  dazu  dient,  den  Effekt  der  jeweiligen  Behandlung 
des  Textilguts  in  dem  flüssigen  Medium  zu  steigern. 
Bei  sämtlichen  dieser  bekannten  Verfahren  wird  das 
Textilgut  in  ausgebreiteter  Form  behandelt. 

Bei  zahlreichen  Textilbehandlungen,  insbeson- 
dere  bei  solchen,  die  eine  größere  Anzahl  von  Durch- 
läufen  durch  das  flüssige  Medium  erfordern,  ist  es 
aber  zweckmäßiger,  das  Textilgut  im  Strang  und  nicht 
in  ausgebreiteter  Form  zu  behandeln. 

Der  Erfindung  lag  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  wirksames  Verfahren  zur  Ultraschallbehandlung 
von  in  Strangform  vorliegenden  Textilguts  anzuge- 
ben. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  schlägt  die  Erfindung 
ausgehend  von  einem  Verfahren  der  eingangs  ange- 
gebenen  Art  vor,  das  Textilgut  in  Form  eines  endlosen 
Stranges  wiederholt  durch  ein  von  dem  flüssigen  Me- 
dium  durchflutetes  Rohr  hindurchzuführen,  in  dessen 
Wandung  der  bzw.  jeder  Ultraschallgeber  mit  ins 
Rohrinnere  gerichteter  Abstrahlfläche  eingebaut  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Ultraschallbehandlung 
kann  sowohl  zur  Vorbehandlung  und  Veredelungsbe- 
handlung  als  auch  zum  Färben,  Bleichen  und  Appre- 
tieren  herangezogen  werden. 

Als  Vorbehandlung  kommen  insbesondere  das 
Aufschließen  von  Gewebe  im  Hinblick  auf  ein  besse- 
res  Durchfärben  und  einen  gleichmäßigeren  Farbaus- 
fall  bei  einem  späteren  Färbevorgang,  das  Entfernen 
bzw.  Geschmeidigmachen  von  Holzrückständen  in  Lei- 
nengeweben,  das  Aufschließen  von  toter  Baumwolle 
zur  besseren  Farbstoffaufnahme,  die  Gewebeent- 
schlichtung  und  die  Reinigung  und  als  Veredelungsbe- 
handlung  insbesondere  die  Weichgriffgebung  und  die 
Verbesserung  derOptikdurch  Erhaltung  der  Rundfä- 
digkeit  in  Frage. 

Bei  der  Vor-  oder  Veredelungsbehandlung  dient 
in  der  Regel  Wasser  als  flüssiges  Medium. 

Neben  der  zumindest  tei  Iweisen  Vermeidung  des 
sonst  üblichen  Einsatzes  großer  Mengen  an  umwelt- 
schädlichen  Chemikalien  hat  eine  erfindungsgemä- 
ße  Vorbehandlung  den  weiteren  Vorteil,  daß  die  Be- 
handlungsdauer  weit  unter  der  bisher  erforderlichen 
liegt  und  überdies  eine  beträchtliche  Energieeinspa- 
rung  erzielt  wird. 

Bei  der  Anwendung  der  Erfindung  auf  das  Färben 
oder  Bleichen  ist  das  flüssige  Medium  von  der  Färbe- 
bzw.  Bleichflotte  gebildet.  Beim  Färben  können 
sämtliche  üblichen  Farbstoffe,  insbesondere  Reak- 

tiv-  oder  Indanthrenfarbstoffe,  eingesetzt  werden. 
Hier  wird  durch  die  erfindungsgemäße  Ultraschallbe- 
handlung  vor  allem  ein  geringerer  Farbstoffbedarf 
durch  höhere  Ausbeute  und  eine  Verkürzung  der  Fär- 

5  bezeit  erzielt.  Auch  führt  die  Ultraschallbehandlung 
zu  einer  perfekteren  Durchfärbung  des  Gewebes,  ins- 
besondere  an  den  Bindungspunkten.  Schließlich  ent- 
fällt  auch  die  Notwendigkeit  eines  Einsatzes  von 
Netzmitteln  oder  Penetrationsbeschleunigern,  was 

10  eine  geringere  Abwasserbelastung  zur  Folge  hat. 
Bei  Anwendung  der  Erfindung  auf  das  Appretie- 

ren  dient  als  flüssiges  Medium  die  jeweilige  Appretur- 
flotte.  Hier  kann  durch  eine  bessere  Wirksamkeit  der 
eingebrachten  Produkte  die  Einsatzmenge  an  Che- 

15  mikalien  erheblich  gesenkt  werden. 
Für  das  erfindungsgemäße  Appretieren  kommt 

insbesondere  die  griffgebende  Ausrüstung  in  Frage. 
Zweckmäßig  wird  das  Textilgut  an  der  Abstrahl- 

fläche  des  bzw.  der  Ultraschallgeber  in  einem  gerin- 
20  gen  Abstand  von  0  bis  20  mm,  vorzugsweise  von  0  bis 

2  mm,  vorbeigeführt. 
Nach  weiteren  Merkmalen  der  Erfindung  wird 

zweckmäßig  mit  einer  Ultraschallenergie  im  Bereich 
von  10  bis  1000  W/cm2,  insbesondere  von  50  bis  200 

25  W/cm2,  sowie  mit  einem  Amplitudenbereich  der  Ultra- 
schallwellen  von  20  bis  150  p.m  gearbeitet. 

Eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Verfahrens  umfaßt  mindestens  einen 
Ultraschallgeber,  dessen  Abstrahlfläche  in  dem  flüs- 

30  sigen  Medium  angeordnet  ist,  sowie  eine  Transport- 
einrichtung  zum  Vorbeiführen  des  Textilguts  an  der 
(den)  Abstrahlfläche(n)  und  ist  erfindungsgemäß  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  bzw.  jeder  Ultra- 
schallgeber  in  die  Wandung  eines  von  dem  flüssigen 

35  Medium  durchfluteten,  vorzugsweise  im  wesentli- 
chen  horizontal  angeordneten  Rohres  mit  ins  Rohrin- 
nere  gerichteter  Abstrahlfläche  eingebaut  ist,  und 
daß  durch  die  Transporteinrichtung  das  Textilgut  in 
Form  eines  endlosen  Stranges  kontinuierlich  durch 

40  das  Rohr  hindurchführbar  ist. 
In  einer  ersten  Ausführungsform  weist  die  Vor- 

richtung  eine  das  flüssige  Medium  enthaltende  Wan- 
ne  auf,  wobei  das  Rohr  in  dem  flüssigen  Medium  un- 
tergetaucht  ist. 

45  In  einer  zweiten  Ausführungsform  weist  die  Vor- 
richtung  einen  von  dem  flüssigem  Medium  durch- 
strömten  Behälter  auf,  wobei  das  Rohr  von  einem  Teil 
des  Behälters  gebildet  ist.  Derartige  Behälter  kom- 
men  derzeit  z.B.  beigeschlossenen  Hochtemperatur- 

50  Stückfärbemaschinen  zum  Einsatz. 
Zweckmäßig  kann  das  Rohr  im  Bereich  des  bzw. 

der  Ultraschallgeber  einen  verminderten  Querschnitt 
besitzen,  um  den  Strang  in  diesem  Bereich  einzu- 
schnüren  und  möglichst  nahe  an  der  Abstrahlfläche 

55  des  bzw.  der  Ultraschallgeber  vorbeizuführen. 
Vorteilhaft  ist  weiters,  den  bzw.  jeden  Ultra- 

schallgeber  so  anzuordnen,  daß  sich  sein  elektri- 
scher  Teil  außerhalb  des  flüssigen  Mediums  befin- 
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det,  sodaß  sich  keine  besonderen  Isolierungs-  und 
Abdichtprobleme  ergeben. 

Ferner  kann  es  zweckmäßig  sein,  wenn  mehrere 
Ultraschallgeber  in  Längsrichtung  des  Rohres  hinter- 
einander  angeordnet  oder  über  zumindest  einem  Teil 
des  Umfanges  verteilt  sind,  da  sich  dadurch  eine  wei- 
tere  Verkürzung  der  Behandlungszeit  erzielen  läßt. 

Schließlich  ist  es  zweckmäßig,  wenn  die  Leistung 
des  (der)  Ultraschallgeber(s)  und  die  von  der  Ultra- 
schallgeberleistung,  der  Art  des  zu  behandelnden 
Textilguts  und  dem  gewünschten  Ergebnis  abhängi- 
ge  Transportgeschwindigkeit  des  Textilguts  einstell- 
bar  ist,  da  damit  die  jeweils  optimalen  Behandlungs- 
bedingungen  realisiert  werden  können. 

Nachstehend  ist  die  Erfindung  anhand  der  Zeich- 
nungen  näher  erläutert.  In  den  Zeichnungen  zeigen: 
Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer  ersten 
Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung,  Fig.  2  in  größerem  Maßstab  einen  Längsschnitt 
des  Details  A  in  Fig.  1,  Fig.  3  in  größerem  Maßstab  ei- 
nen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  in  Fig.  1,  Fig.  4  eine 
schematische  Darstellung  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  und 
Fig.  5  einen  Schnitt  nach  der  Linie  V-V  in  Fig.  4. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Vorrichtung  umfaßt  eine 
Wanne  1,  die  bis  auf  etwa  halbe  Höhe  mit  einem  flüs- 
sigen  Medium  2,  z.B.  Wasser,  gefüllt  ist.  Ein  Ablaß- 
ventil  3  dient  zum  Entleeren  der  Wanne  1.  Mit  4  ist  ein 
in  dem  flüssigen  Medium  angeordnetes  Rohr  be- 
zeichnet,  in  dessen  Wandung  ein  Ultraschallgeber  5 
eingebaut  ist.  Eine  aus  einer  angetriebenen  Walze  6 
und  einer  Umlenkwalze  7  bestehende  Transportein- 
richtung  erlaubt,  eine  an  ihren  Enden  zusammenge- 
nähte,  gewebte  oder  gewirkte  Textilbahn  8  in  Form  ei- 
nes  endlosen  Stranges  zweckmäßig  mit  einer  Ge- 
schwindigkeit  im  Bereich  von  20  bis  100  m/min  kon- 
tinuierlich  durch  das  Rohr  4  zu  transportieren. 

Aus  den  Fig.  2  und  3  ist  eine  mögliche  Art  der 
Montage  des  Ultraschallgebers  5  an  dem  Rohr  4  er- 
sichtlich.  An  dem  Rohr  4  ist  rund  um  eine  Öffnung  9 
in  der  Rohrwandung  ein  Distanzrohr  10  ange- 
schweißt,  in  welchem  der  Ultraschallgeber  5  so  mon- 
tiert  ist,  daß  seine  ins  Rohrinnere  gerichtete  Abstrahl- 
fläche  11  im  wesentlichen  auf  Höhe  der  Innenseite 
der  Rohrwandung  liegt.  Ein  Flansch  12  des  Distanz- 
rohres  10  dient  zur  Befestigung  der  gesamten  Anord- 
nung  z.B.  an  (nicht  gezeigten)  sich  quer  durch  die 
Wanne  1  erstreckenden  Trägern.  Im  Bereich  des  Ul- 
traschallgebers  5  hat  das  Rohr  4  einen  etwa  auf  die 
Hälfte  verminderten  Querschnitt,  um  den  Strang  8 
einzuschnüren  und  möglichst  nahe  an  der  Abstrahl- 
fläche  11  des  Ultraschallgebers  5  vorbeizuführen. 

Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  ist  der  hintere,  elektri- 
sche  Teil  des  Ultraschallgebers  5  außerhalb  des  flüs- 
sigen  Mediums  2  angeordnet,  sodaß  sich  keine  be- 
sonderen  Isolierungs-  und  Abdichtprobleme  ergeben. 

Anstelle  des  dargestellten  einzigen  Ultraschall- 
gebers  5  könnten  auch  mehrere  Ultraschallgeber  hin- 

tereinander  oder  über  zumindest  einen  Teil  des  Rohr- 
umfanges  verteilt  vorgesehen  sein.  Auch  in  einem 
solchen  Fall  sollte  zweckmäßig  eine  Anordnung  ge- 
wählt  werden,  bei  der  sich  der  elektrische  Teil  jedes 

5  der  Ultraschallgeber  außerhalb  des  flüssigen  Medi- 
ums  befindet. 

Die  in  Fig.  4  dargestellte  Vorrichtung  ist  nach  Art 
einer  sogenannten  Hochtemperatur-Stückfärbema- 
schine  aufgebaut,  die  ein  geschlossenes  System  bil- 

10  det,  in  dem  hohe  Färbetemperaturen  bis  zu  140°C  er- 
reicht  werden  können,  wie  sie  insbesondere  beim 
Färben  von  Artikeln  aus  Polyesterfasern  (Färbetem- 
peratur  1  30  bis  1  35°C)  erforderlich  sind.  Die  Vorrich- 
tung  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  zum  Teil  mit 

15  dem  flüssigen  Medium  22,  insbesondere  einer  Färbe- 
flotte,  gefüllten  Behälter  21,  der  über  einen  über  eine 
längere  Strecke  im  wesentlichen  horizontal  verlau- 
fenden  rohrförmigen  Behälterteil  24,  der  die  soge- 
nannte  Intensivbehandlungsstrecke  bildet,  in  sich 

20  selbst  mündet.  Der  hier  behandelte  endlose  Strang 
28,  der  z.B.  wiederum  von  einer  gewebten  oder  ge- 
wirkten  Textilbahn  gebildet  sein  kann,  läuft  über  eine 
Führungshaspel  26  in  den  rohrförmigen  Teil  24  ein, 
wobei  sein  Transport  hauptsächlich  durch  eine  im  Be- 

25  hälter  21  aufrechterhaltene  Flottenströmung  erfolgt. 
Diese  Flottenströmung  wird  durch  eine  an  unterster 
Stelle  des  Behälters  21  angeschlossene  Zirkulations- 
pumpe  (nicht  dargestellt)  erzeugt,  die  die  abgesaugte 
Flotte  in  eine  (nicht  dargestellte)  Einspüldüse  am 

30  Strangeinlaufende  des  rohrförmigen  Teils  24  fördert. 
Bei  27  ist  eine  Klappe  für  die  Be-  und  Entladung  der 
Vorrichtung  gezeigt. 

In  die  Wandung  des  sich  im  wesentlichen  hori- 
zontal  erstreckenden  rohrförmigen  Teils  24  sind  drei 

35  um  den  Umfang  des  rohrförmigen  Teils  gleichmäßig 
verteilte  (siehe  Fig.  5)  und  in  Längsrichtung  des  rohr- 
förmigen  Teils  gegeneinander  versetzte  Ultraschall- 
geber  25,  25'  und  25"  eingebaut.  Die  Montage  dieser 
Ultraschallgeber  kann  hiebei  auf  dieselbe  Art  bewerk- 

40  stelligt  sein  wie  bei  dem  Ultraschallgeber  5  der  Fig.  2 
und  3. 

Bei  den  vorher  angesprochenen  bekannten  Hoch- 
temperatur-Stückfärbemaschinen  können  Transport- 
geschwindigkeiten  des  behandelten  Textilguts  bis  zu 

45  etwa  1000  m/min  erreicht  werden. 
Für  die  erfindungsgemäße  Ultraschallbehand- 

lung  in  einer  solchen  Vorrichtung  haben  sich  Trans- 
portgeschwindigkeiten  im  Bereich  von  100  bis  350 
m/min  als  am  zweckmäßigsten  erwiesen. 

so  Es  versteht  sich,  daß  eine  solche  Vorrichtung, 
obwohl  fürdas  Färben  besonders  geeignet,  ohne  wei- 
teres  auch  für  andere  Behandlungsarten,  z.B.  für  die 
Weichgriffgebung,  herangezogen  werden  kann. 

Für  die  erfindungsgemäße  Ultraschallbehand- 
55  lung  eignen  sich  sämtliche  Ultraschallgeber,  die  im 

technisch  üblichen  Schallbereich  von  18  bis  60  kHz 
arbeiten.  Die  Schalldruckabstrahlung  pro  Ultraschall- 
geber  erfolgt  zweckmäßig  zwischen  500  und  5000 
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Watt,  wobei  die  Abstrahlfläche  des  Ultraschallgebers 
so  gewählt  ist,  daß  die  erzeugte  Ultraschallenergie  im 
Bereich  von  1  0  bis  1  000  W/cm2,  insbesondere  von  50 
bis  200  W/cm2,  liegt.  Der  zweckmäßige  Amplituden- 
bereich  erstreckt  sich  von  20  bis  150  um. 

Wie  bekannt,  nimmt  die  Intensität  der  Energieein- 
wirkung  der  Ultraschallgeber  mit  zunehmendem  Ab- 
stand  zwischen  der  Abstrahlfläche  des  Ultraschallge- 
bers  und  des  zu  behandelnden  Textilguts  ab.  Zweck- 
mäßig  wird  daher  das  Textilgut  in  einem  geringen  Ab- 
stand  von  0  bis  20  mm,  vorzugsweise  von  0  bis  2  mm, 
an  der  Abstrahlfläche  des  bzw.  der  Ultraschallgeber 
vorbeigeführt. 

Zweckmäßig  ist  weiters,  wenn  die  Leistung  des 
bzw.  der  Ultraschallgeber  sowie  die  Transportge- 
schwindigkeit  des  Textilguts  einstellbar  ist,  da  damit 
jeweils  die  optimalen  Behandlungsbedingungen  rea- 
lisiert  werden  können. 

Die  erfindungsgemäße  Ultraschallbehandlung 
kann,  wie  bereits  erwähnt,  sowohl  zur  Vorbehandlung 
und  Veredelungsbehandlung  als  auch  zum  Färben, 
Bleichen  und  Appretieren  herangezogen  werden,  wo- 
bei  als  flüssiges  Medium  Wasser,  Färbe-,  Bleich- 
oder  Appreturflotten  oder  auch  sonstige  Chemikalien 
in  Frage  kommen. 

Der  Hauptvorteil  der  erfindungsgemäßen  Ultra- 
schallbehandlung  liegt  vor  allem  darin,  daß  die  Be- 
handlungsdauer  und  der  Chemikalien-  und  Energie- 
bedarf  weit  unter  dem  sonst  üblichen  Rahmen  liegen. 

Anstelle  einer  gewebten  oder  gewirkten  Textilwa- 
re  ist  es  auch  möglich,  im  Strang  geführte  Textilfäden 
einer  erfindungsgemäßen  Ultraschallbehandlung  zu 
unterziehen.  Ein  Beispiel  hiefür  ist  insbesondere  das 
Färben  von  zu  Jeansstoffen  zu  verarbeitenden 
Baumwoll-Kettfäden. 

Abschließend  sei  die  Erfindung  noch  anhand  ei- 
nes  praktischen  Beispiels  näher  erläutert. 

Beispiel: 

Für  den  Versuch  wurde  ein  Rohleinengewebe  mit 
einer  Breite  von  164  cm  und  einem  lfm-Gewicht  von 
652  g  verwendet.  Es  wurden  zwei  Stränge  gebildet, 
die  beide  einem  üblichen  Vorwaschen  in  einer  offe- 
nen  Wanne  nach  Fig.  1  unterzogen  wurden,  wobei  ei- 
ner  der  Stränge  zusätzlich  einer  erfindungsgemäßen 
Ultraschallbehandlung  unterworfen  wurde,  indem  er 
durch  ein  mit  einem  einzigen  Ultraschallgeber  be- 
stücktes  Rohr  geführt  wurde,  wobei  die  Gerätelei- 
stung  des  Ultraschallgebers  2000  Watt  bei  20  kHz 
betrug. 

Verfahrensablauf:  Warengeschwindigkeit:  21 
m/min.;  Behandlungsdauer:  50  min.  =  150  Umläufe; 
eingestellte  Ultraschallgeräteleistung:  1800  Watt;  Ul- 
traschallenergie  an  der  Abstrahlfläche:  63,7 
Watt/cm2;  Gewebeabstand  zur  Abstrahlfläche:  ca.  5 
mm;  Medium:  Weichwasser  2  °dH,  40°C. 

Ergebnis:  Mit  der  erfindungsgemäßen  Ultra- 

schallbehandlung  war  das  Gewebe  deutlich  heller 
und  reiner  als  ohne.  Außerdem  wurde  der  sonst  für 
Leinen  notwendige  alkalische  Abkochprozeß  über- 
flüssig.  Die  Holzanteile  waren  wesentlich  weicher 

5  und  in  der  Folge  besser  anfärbbar. 
Schließlich  konnte  mit  der  Ultraschallbehandlung 

bei  der  Endausrüstung  der  Weichmacheranteil  um 
50%  reduziert  werden,  und  dies  bei  gleichem  Griff- 
ausfall. 
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Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Behandlung  von  Textilgut,  insbe- 
15  sondere  gewebter  oder  gewirkter  Textilware,  bei 

welchem  das  Textilgut  in  einem  flüssigen  Medi- 
um  einer  direkten  Ultraschallbestrahlung  unter- 
worfen  wird,  indem  es  an  der  Abstrahlfläche  min- 
destens  eines  Ultraschallgebers  vorbeigeführt 

20  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Textilgut 
in  Form  eines  endlosen  Stranges  wiederholt 
durch  ein  von  dem  flüssigen  Medium  durchflute- 
tes  Rohr  hindurchgeführt  wird,  in  dessen  Wan- 
dung  der  bzw.  jeder  Ultraschallgeber  mit  ins 

25  Rohrinnere  gerichteter  Abstrahlfläche  eingebaut 
ist. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  flüssiges  Medium  Wasser  dient. 

30 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  als  flüssiges  Medium  eine  Färbe- 
oder  Bleichflotte  dient. 

35  4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  flüssiges  Medium  eine  Appre- 
turflotte  dient. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
40  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Textilgut  an  der 

Abstrahlfläche  des  bzw.  der  Ultraschallgeber  in 
einem  Abstand  von  0  bis  20  mm,  vorzugsweise 
von  0  bis  2  mm,  vorbeigeführt  wird. 

45  6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  mit  einer  Ultraschall- 
energie  im  Bereich  von  10  bis  1000  W/cm2,  ins- 
besondere  von  50  bis  200  W/cm2,  gearbeitet  wird. 

so  7.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  mit  einem  Amplitu- 
denbereich  der  Ultraschallwellen  von  20  bis  150 
um  gearbeitet  wird. 

55  8.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  mit  minde- 
stens  einem  Ultraschallgeber,  dessen  Abstrahl- 
fläche  in  einem  flüssigen  Medium  angeordnet  ist, 

4 
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und  einer  Transporteinrichtung  zum  Vorbeifüh- 
ren  des  Textilguts  an  der  (den)  Abstrahlfläche(n), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  bzw.  jeder  Ul- 
traschallgeber  (5;25,25',25")  in  die  Wandung  ei- 
nes  von  dem  flüssigen  Medium  (2;22)  durchflute-  5 
ten,  vorzugsweise  im  wesentlichen  horizontal 
angeordneten  Rohres  (4;24)  mit  ins  Rohrinnere 
gerichteter  Abstrahlfläche  (11)  eingebaut  ist,  und 
daß  durch  die  Transporteinrichtung  (6,7;26)  das 
Textilgut  (8;28)  in  Form  eines  endlosen  Stranges  10 
kontinuierlich  durch  das  Rohr  (4;24)  hindurch- 
führbar  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  mit  einer  das  flüs- 
sige  Medium  enthaltenden  Wanne,  dadurch  ge-  15 
kennzeichnet,  daß  das  Rohr  (4)  in  dem  flüssigen 
Medium  (3)  untergetaucht  ist  (Fig.  1). 

1  0.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  mit  einem  von  dem 
flüssigen  Medium  durchströmten  Behälter,  da-  20 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Rohr  (24)  von  ei- 
nem  rohrförmigen  Teil  des  Behälters  (21)  gebil- 
det  ist  (Fig.  4). 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Transportgeschwindigkeit  des 
Textilguts  (8)  vorzugsweise  im  Bereich  von  20 
bis  100  m/min  einstellbar  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Transportgeschwindigkeit  des 
Textilguts  (28)  vorzugsweise  im  Bereich  von  100 
bis  350  m/min  einstellbar  ist. 

20.  Anwendung  des  Verfahrens  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7  zur  Behandlung,  insbesondere 
zum  Färben,  von  im  Strang  geführten  Textilfä- 
den,  insbesondere  Baumwoll-Kettfäden. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  10,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rohr  (4)  im 
Bereich  des  bzw.  der  Ultraschallgeber(s)  (5)  ei- 
nen  verminderten  Querschnitt  besitzt. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  11,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  bzw.  jeder  Ul- 
traschallgeber  (5;25,25',25")  so  angeordnet  ist, 
daß  sich  sein  elektrischer  Teil  außerhalb  des 
flüssigen  Mediums  (2;22)  befindet. 

35 
13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  12, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Ultra- 
schallgeber  (25,25',25")  in  Längsrichtung  des 
Rohres  (24)  hintereinander  angeordnet  oderüber 
zumindest  einen  Teil  des  Rohrumfanges  verteilt  40 
sind. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  flüssige  Medi- 
um  (2;22)  Wasser  ist.  45 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  flüssige  Medi- 
um  (2;22)  eine  Färbe-  oder  Bleichflotte  ist. 

50 
16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  13, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  flüssige  Medi- 
um  (2;22)  eine  Appreturflotte  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  16,  55 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Leistung  des 
bzw.  der  Ultraschallgeber  (5;25,25',25")  einstell- 
bar  ist. 
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